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Aus geweiljten Landen
Von Karl Böttcher

J Jeruſalem bei Nacht
Jeruſalem 15 Januar

Leb wohl denn Während unſer Schiff von dannen
eht und weithin glühendes Abendroth mehr und mehr die ſinkende KüſteKelaſtina s vergoldet denke ich auf dem Verdeck ſitzend immer und immer

an mein Jeruſalem das ich nie wiederſehen werde Jetzt erſcheint es
mir wie eine majeſtätiſche Sonne die über einer Schmutzlache unter
ehtdWwor einigen Jahren nach einem flüchtigen Jeruſalemer Beſuch habe

ich dieſen Abſchied für immer auf s Papier geworfen Und heute
Da guckt der tiefblau leuchtende Himmel der Stadt David s von Neuem
auf mein Manuſkript Ach Menſchen und Länder giebt es denen ſollte
man nie für immer Lebewohl zurufen

Gewiß viel Tinte und Papier wurde im Wandel der Jahrhunderte
zu umfänglichen Schilderungen über all die geweihten Stätten verbraucht
Bei meinen jetzigen Schlendereien durch Paläſtina Syrien und die Sinai
Halbinſel ſuche ich möglichſt neue Pfade zu neuen Stoffgebieten und deren
giebt es in dieſen Landen in reicher Fülle
Einſt ſchilderte ich Chicago bei Nacht ſchilderte ich ſpäter Kapſtadt
bei Nacht und Tunis bei Nacht Heute gilt meine Nachtſtudie der

Stadt Jeruſalem 7Abends gegen elf Uhr Jch ſitze in einem arabiſchen Café ehemals
mit ſeinen düſtern Spitzgewölben und vielfach beſchädigten Pfeilern eine
Karawanſerei Ringsum auf niedrigen Schemeln waſſerpfeife rauchende
Türken die ab und zu aus winzigen Taſſen ſchwarztunkigen Mokka
hinunterſchlürfen ſonſt aber in größter Spannung dem luſtigen Said
Haſſan lauſchen einem wahren Prachtkerl von orientaliſchem Märchen
erzähler n

Dies düſtere Café markirt nach Kräften das öffentliche Jeruſalemer
Nachtleben dies Café in Geſellſchaft einiger ſchmutziger Weinſpelunken ſo
ziemlich mutterſeelenallein Nirgends das fröhliche Klingen einer Fiedel
oder etwas übermüthiger Singſang oder ein fleißiger Souffleurkaſten der
dem ſchwachen Gedächtniß aufſtrebender Bühnenhelden zu Hilfe kommt oder
ſonſt irgend welches Duliö Nein nichts

Wie Jernſalem nicht die Herrlichkeiten eines Briefkaſtens kennt oder
die Pracht einer hier erſcheinenden Zeitung ſo hat es auch keine Ahnung
vom modernen Nachtleben

Begleitet von einem Dragoman trete ich hinaus in die Finſterniß
Hoch am Himmelsgewölbe wandelt unweit des Orion groß und

leuchtend der Vollmond flimmert ein Rieſenbaldachin bliender Sterne
So weit ich auch die winkeligen Schmutzgäßchen entlang ziehe J

Nachdruck verboten

eru
ſalem ſchläft ſchläft mit ſeinen mächtigen tauſendjährigen Erinnerungen
ſchläft mit dem grellen Gemiſch der in ſeinen Mauern zuſammengedrängten
Religionen und Konfeſſionen es ſchlafen helle Begeiſterung leiden
ſchaftlicher Fanatismus naive Einfalt inbrünſtige Anbetung Jeruſalem
ſchläft tief und feſt Ach was man da Alles auſſtöbern könnte

Dahin geht s durch lange ſchaurige überwölbte Gäßchen in die kein
Mondſchein kriecht dann durch hochgeſpannte Schwippbogen treppauf
treppab und wieder treppauf hinüber in andere Gäßchen Schmutzhaufen
von zuſammengeknäulten ſchlafenden Hunden füllen die Mauerniſchen
dicht benachbart reſidiren ſchlummernde Katzen alles Gethier in treuer
Kameradſchaft durch den gemeinſam quälenden Hunger Puh ich rieche
Jeruſalem und das kitzelt in die Naſe

Vorüber an der Kirche des heiligen Grabes wo über d r
Portale der jetzt ſchon nahende Frühling Blumen aus Mauerfugen lockt
vorüber am Markt für Roſenkränze und Weihekerzen

Dann die Chriſtenſtraße entlang mehr und mehr in s Freie Grelles
Mondlicht flirrt auf weißgelblichen Steinplatten welche von aufſproſſenden
Grasguirlanden umwunden ſind flirrt und glitzert in zaube
Glanze

Ich biege um hohe ſtarrtrotzige Mauervorſprünge alle wie
zum Straßenkampf Jn meiner erregten Phantaſie iſt mir als ſel
die begeiſterten Schaaren der Kreuzfahrer todesmuthig kämpf als
ich Verwundete und Sterbende ſchreien als ſtarren mir ſch

ſchi
2 2

hore
obtehlachtumt

Barrikaden und Schießſcharten und Haufen von verſtümmelten Leichen
entgegen

Feierliche Traurigkeit pompöſer Trübſinn majeſtätiſche Schwermuth
ringsum Und immer dieſe weihevolle Grabesſtille Oh Millionen
von Schwätzern und Schwadronören e veiter Welt deren
Mundwerk niemals Raſttag hält könnten von hier Schweigen beziehen
der Vorrath ginge nicht zur Neige

Jetzt ſtehe ich vor der gewaltigen altersgrauen Stadtmauer und dem
T J d verlaſſeZionsthor mit ſeiner verſchlafenen Schildwache Hier e ich die

rn 501 117dra l

innere Stadt und wandere hinaus in s Freie Thalwärts führt im Mond
ſchatten mein Weg die ernſte Mauer entlang deren ſcharfgezeichnetes Ge
zack ſich grell gegen den mächtigen Himmel abhebt

Tiefe Mitternacht und ſchauervolle Einſamkeit
Plötzlich von der Stadt her dröhnender Glockenſchall ernſt feierlich

weihevoll nur zuweilen durchſchrillt von eiligem Gebimmel 2 ſoll
das Jetzt in tiefer Nacht Ja wer es wüßte Glockengeläut ſteckt locker

a

in den Glocken von Jeruſalem
Weiter abwärts über feuchtes Geröll zerbröckeltes Getrümmer übel

duftenden Schutt Jahrtauſende alten Schutt der die Herrlichkeit
Salomons geſehen vorbei an mageren Olivenbäumen immer abwärts
Manchmal denke ich es müſſe hinter dem dunklen Gemäuer ein licht
ſcheuer Nachtwächter hervortreten und ſchwerverdroſſen in ſein Horn tuten

Februar 1898

Mondlicht durchblitzt wird mache ich Halt Jch befinde mich auf jener
Stelle wo Chriſtus nach der Tradition die Stadt anſah und über
ſie weinte

Hinüber blicke ich auf das ganze ſchlafende Jeruſalem Drüben in
zauberhaftem Gedämmer die nachtblaue Kuppel der Omar Moſchee die
ſchlanken Minarets die weithin gedehnte Stadtmauer Weiter hinauf
allmählich in weiche Nacht verſchwimmend das krauſe Gewirr der ſteinernen
Häuſer mit den vielen Kirchen und Moſcheen und Synagogen Mir
iſt als blicke ich hinab auf das geweihteſte Blatt eines Rieſenbuches deſſen
Autoren die Jahrtauſende ſind

Zurück in die Stadt
Ich paſſire den türkiſchen Kirchhof der ſich jäh nach dem Kidronthal

herabſenkt Ueberall grobgemauerte Steingrabhügel und darüber märchen
haft flimmerndes Mondgedämmer Keine dunkelnden Cypreſſen keine
hochragenden Denkmäler über den weißen gleichförmig gemauerten Grab
hügeln aber auch nichts Geſpenſtiſches nichts Schreckendes eher etwas
Anmuthendes das Ganze eine fröhlich geſtimmte Strophe des ewigen
Todtenſanges Daneben dichte Hecken von Rieſenkakteen welche ihre
unförmigen Schatten auf die dahinter aufdüſternde Stadtmauer werfen
Trägen Fluges ſchwingt ſich ein weitklafternder Nachtvogel darüber hin

Körperlich etwas ermüdet zwänge ich mich durch das angelehnte
eiſenbeſchlagene Stephansthor und bin bald auf dem Leidensweg der
Via Doloroſa Noch lange ziehe ich auf den ſchweigſamen Gaſſen

dahin
Jetzt gegen Morgen
Meinem Magen entſchwinden mehr

das letzte Abendbrot
und mehr die Erinnerungen an

allmählich erfüllt ihn jenes heiße Sehnen daß man
Hunger Bärenhunger nennt Aber wo etwas erobern Wo
Manchmal iſt mir als müßte ich eine der ſchlecht ſchliezenden halb
morſchen Spelunkenthüren aufſtoßen und hineinrufen in die dunſtige
Wölbung Ha Wirthſchaft Verſchlafene Garde Vorwärts Licht

Aber etwas ploötzlich
Die ſcharfen Linien der Steinhäuſer

machen Wein und Brot auf den Tiſch
Langſam erbleicht das Mondlicht

die Umriſſe der Davidsburg Kuppeln und Thürme erſcheinen in gröberer
Schraffirung und verwandeln ſich in unförmig verſchwommene Maſſen
Wenn ich jetzt von der Höhe aus Jeruſalem betrachtete es würde mir
erſcheinen wie mit dem Kreidewiſcher gezeichnet Bald aber dämmert über
dem Oelberg zartes Frühroth herauf das herrlichſte Morgenſtunde verheißt

Jch gehe heimwärts nach der Terraſſe meines Hotels Schlafen
unmöglich Während der öſtliche Himmel mehr und mehr ent

flammt hellroſig auflodernd gluthvoll ſitze ich auf einer Bank ſchließe
die Augen und denke an Friedrich Nietzſche lange lange
Dann zünde ich mir eine Cigarette an und ſtarre den Rauchwölkchen
nach die ſanfter Morgenwind von dannen trägt

Deutſcher Reichstag
e d

Spezialbericht unſeres Korreſpondenten
53 Verlin 31 Januar

Eingegangen iſt die Poſtdampfernovelle
Am Bundesrathstiſche Graf Poſadowsky u a Auf der Tagesord

nung ſteht zunächſt der Etat des Reichskanzlers und der Reichskanzlei
Die Budgetkommiſſion beantragt die im Etat ehen
Repräſentationsgelder um 46000 Mark zu bew

Abg Singer Sozdem Wir werden gegen die geforderte Erhöhung
ſtimmen Unſre Gründe beſtehen hauptſächlich darin daß unſere ſchlechteſt
beſoldeten Beamten noch immer auf Gehaltserhöhung warten ferner daß
dieſe Forderung geſtellt iſt weniger R t auf den gegenwärtigen

ls vielmehr auf einen künftigen Reichskanzler Auch iſt eine Nothwendig
eit verſtärkter Repräſentation überhaupt nicht anzuerkennen Die beſte

Repräſentation ig Feſtveranſtaltungen als in einer feſten
Vertretung der Jntereſſen des Reiches den Herrn Präſidenten
um eine beſondere Abſtimmung über dieſe Poſition bitten

Abg v Kardorff freikonſ Brik z rinch kann die Gründe des
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J Vorredners52 L e 4 J 2 7 5 35als ſtichhaltig nicht anerkennen Der Reichskanzler muß mindeſtens ſo
C 89 1 7 T Nirgelan do r o Roegeſtellt ſein wie unſere Botſchafter im Auslande und wie die Botſchafter

o V 5 r d 5 4 9hier in Berlin Es iſt das nothig für den Fall das wir einmal einen
rin ind auf eineAuch Fürſt Bismarck hat

im Hinblick auf
vermögenden Kanzler haben

Erhöhung der Repräſentationskoſten wohl nur verzichtet
ſeine reiche Dotation

Abg Lieber Ctr Namens des Centrums habe ich zu
ſich in den Geſellſchaften des Reichskanzlers nicht

erklaren

daß man auf ſpartaniſcheSuppe und Waſſer beſchränken könne Jn der Kommiſſion iſt überdies
ür die nächſte Seſſion eine umfaſſende Vorlage zu Beſoldungsverbeſſer
ungen für untere Beamte zugeſagt worden An den 46000 Mk um die
es ſich hier handelt nimmt das Centrum daher keinen Anſtoß
anderen Beamten deren Repräſentationsentſchädigung vorliegender Eta
erhöht recht ſei muß dem Reichskanzler billig ſein Der Reichskanzler
darf nicht darauf angewieſen ſein die Repräſentation entweder mangelhaf
zu geſtalten oder aus ſeiner Taſche zu beſtreiten

Abgg Hummncher nl und v Maſſow conſ erklären ſich kurz
Namens ihrer Fraktionen ſür die Erhöhung

Nach kurzer Entgegnung Singers wird der Titel gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten Freiſinnigen und ſüddeutſchen Volkspartei an
genommen ebenſo der Reſt des Spezialetats Es wird ſodann die Be
rathung des Etats des Reichsamts des Jnnern fortgeſetzt beim Abſchnitt
Kangalamt

Abg Hammacher nl als Referent Bisher war die Rentabilität
des Kanals eine unzureichende eine Beſſerung der finanziellen Ergebniſſe

n erheblich nun nh 9iſt nu von erheblichen Einnahmen zu erwarten

Was den

Zunahme dereiner
daß es weit hinunterſchallt hinunterechot in die im Mondgedämmer Jedenfalls iſt eine mäßige Verzinſung des angelegten Kapitals erreichbar
liegenden felſigen Schluchten z der Verkehr iſt einer Steigerung fähig Es fragt ſich nur ob in dieſer

Dort unten düſtern die Umriſſe des Dorſes Silog und iterhin Beziehung Alles geſchehen ſei
ragen die Höhen vom Berg des Aergerniſſes und vom L rg empor Abg Molkenbuhr Sozdem Daß die kleinen Schiffe nicht ſchnell
Und unaufhörlich dieſe weihevolle Still Aber nein plötzlich kommt j genug durch den Kanal geführt werden iſt ein Mangel Ein kleines
für einige Augenblicke nochmals etwas Leben in dies Schweigen Rauhe Fahrzeug hat einmal ſehr lange warten müſſen weil ihm ein Luſtfahrzeug
Stimmen ſchallen über die Gelände es ſind Schafwächter elche von voranging
verſchiedenen Punkten aus einander gerufen Wüthendes Hundegebell vom Staatsſekretär Graf Poſabowsky Wir ſetzen bei den Schleppern

Berg des Aergerniſſes her ſchreckt auf und degebell vom Oel ohnehin zu Wir müſſen alſo wenn die Koſten nicht gar zu groß ſein
4berg herüber als Antwort Horch Nichts Wieder die alt

ſchwermüthige verdroſſene Schweigſamkeit
Jetzt unten im Thal
Wohin der Blick geht Steinplatte an Steinplatte alle beſchrieben

mit hebräiſchen Schriftzeichen Tauſende und Tauſende frommer Jsraeliten
ließen ſich ſeit Jahrhunderten in dieſen Thalhängen m Platze des
Weltgerichts begraben damit ſie gleich zu telle ſind d am
jüngſten Tag die Poſaunen erdröhne Die ander chen die armen
müſſen ſich traditionsgemäß von ihren Begräbnißſtätten aus er
mühſelig hierher ſchleppen So ſammelten ſich im Lauf der Jahr
hunderte Knochen zu Knochen und die Grabſteine zerbröckeln

Oh aber jetzt
Hehre Weihe erblüht auf allen Blumenbeeten des Herzens erregter

pft es in der Bruſt die Pulſe fliegen vor mir erſcheint das ehrwürdige
Gemäuer des Gartens Gethſemane Jetzt ſtehe ich an der Stelle
wo die Jünger ſchliefen und jetzt wo Jeſus betete Mein Vater
iſt es möglich ſo gehe dieſer Kelch von mir wo Judas
Jeſus küßte Jäh erwachender kühler Wind rüttelt an den finſtern

und jetzt

die Mondnacht hineinſtechenden Cypreſſen und an den uralten zer
borſtenen und ſteinumdämmten Olivenbäumen die wohl Zeugen jene

Leidensnacht geweſen

Die weiße Straße herab bewegt ſich eine Patrouille vermummter bei
nahe räubermäßig ausgeſtatteter türkiſcher Soldaten mit übergehängten

ewehren und einem Gefolge von allerhand Geſindel ein unheimlicher
ug der mich an jene Horde römiſcher Kriegsknechte erinnert die da
m mit Schwertern und Stangen um Jeſus gefangen zu nehmen

Wie ich mich von Gethſemane entferne fühle ich mich in dieſem
Todesthal verlaſſener denn je Ach ich jetzt mit einem warm
fühlenden Herzen ſprechen und eine theure Hand drücken Doch da ich
Niemand habe will ich wenigſtens das Echo wecken Halloh rufe ich
kräftig über das trotzige Gemäuer und Halloh ſchallt es kurz und
ünn zurück Dafür heulen aber von verſchiedenen Seiten mehrere Meuten

von Hunden umſo wüthender auf
Jetzt noch ein wenig den Oelberg hinan
Unter einem dickknorrigen Olivenbaum deſſen breites Geäſt vom

ne

möchte

Von ſonnigen Küſten Mittelmeer Briefe von Karl Böticher
ipaig Verlag von B Eliſcher Nachfolger Die Redaktion

n o Eloit Zchlennſchifte zu Schleynzügen hollen di kleinen DSchleppichiffe zu Dcleppzugen zufammen ſtellen Ver
ſpezielle Fall den Vorredner anführte iſt mir nicht bekannt Wir müſſen
die kleinen Schiffe im Wettbewerb mit dem mächtig anwachſenden Dampfer
verkehr unterſtützen und deshalb die kleinen Schiffe ſo billig als möglich
befördern lſo die Schleppgebühren ſo mäßig als möglich bemeſſen
Namentlich auch um die Segler für den Kanal zu gewinnen Jetzt ſchon

ändern wäre nicht gut gethan Nach Ablauf des jetzt
Wege der Geſetzgebunggeltende Tarifs virde de neue Tarif auf dem

feſtzuſtellen in Es würde dann zu prüfen ſein ob wir 1 die Kanal
gebühren erhöhen oder 2 die Schleppgebühren erhöhen oder 3 es beim
Uten bele der ob wir 4 ein ganz anderes Syſtem einſchlagen Jch

j kann mir wohl denken daß man gewiſſe Abonnements oder Refactien für
rückkehrende Schiffe oder einen depreſſiven Staffeltarif einführen könnte

Herr Hammacher meinte die Verwaltungskoſten ſeien im Verhältniß zu
den Einnahmen ſehr hoch Wir hoffen aber auf Steigerung der Ein
nahmen und dann wird ſich ja die Beziehung zwiſchen dieſen und den
Verwaltungskoſten günſtiger ſtellen Ob Agenten für gewiſſe Reklame
zwecke angebracht ſind haben wir erwogen uns aber überzeugt daß die
Vorzüge des Kanals ſo allgemein bekannt ſind daß Agenten überflüſſig

d Die Hauptſache bleibt daß der Kanal große Gegner hat
die aus Konkurrenzneid jeden Unfall ausbeuten Gegen ſolche
Polemik verſuchen wir allerdings fortgeſetzt öffentlich vorzugehen
Gott ſei dank ſind die Einnahmen ja jetzt in aufſteigender Linie Jn
Sſehbarer Zeit werden ſie hoffentlich die Verwaltungskoſten decken Auch

die Unfälle Nehmen fortgeſetzt ab und das Zutrauen der Bevölkerung zum
Kanal wächſt fortgeſetzt

Abg Jebſen Jch muß mich gegen eine etwaige Erhöhung des
J Schlepplohnes ausſprechen gebe aber zu daß die kleinen Schiffe häufig

warten müſſen Staatsſekretär ſtimme ich darin bei daß ſich das
nicht verm wläßt denn wie hoch ſollten ſonſt die Koſten werden Die

ictien Frachtnachläſſe würden ebenſo wie die Jahresabonnements eine
51 echtigkeit in ſich ſchließen denn ſie würden nur den großen Rhedern
h te kommen auf Koſten der kleinen Leute Am beſten iſt ein durch

klarer Tarif wie beim Suezkanal
itlichen Bemerkungen des Abg Molkenbuhr Soz über

n erwähnten Einzelfall und nach einer Erwiderung des Staates
t der erklärt ſich den Fall anſehen zu wollen wird das Kapitel

bewilligt

Jm Extraordinarium des Etats des Reichsamts des Jnnern ſind
100000 Mk ausgeworfen zur weiteren Ausſchmückung des Reichstags
gebäudes im Jnnern mit Bildwerken Malereien 2c Die Kommiſſion
beantragt hierzu eine Reſolution die Reichstagsbaukommiſſion fortan aus
7 Abgeordneten und 3 Bundesrathsmitgliedern beſtehen zu laſſen und ihre
Befugniſſe zu erweitern

Ein Antrag Müller Sagan fr Vg geht dahin den Reichstagsbau
fonds von dem Etat des Reichsamts des Jnnern nunmehr auf den Etat des
Reichstags zu übertragen entſprechend einer von dem Hauſe ſchon vor
2 Jahren angenommenen Reſolution Es handelt ſich darum für die
Ausſchmückung des Reichshauſes fortan den Reichstag ſelber bezw deſſen
Vorſtand zuſtändig zu machen

Abg Schmidt Elberfeld fr Vp Jch will nur darauf hinweiſen
daß auch im alten Reichstage für alle Bauten und Ausſtattungsmaß
nahmen nur der Vorſtand des Reichstags zuſtändig geweſen iſt ohne
irgendwelches Condominium des Bundesraths

Abg Schneider fr Vg empfiehlt den Antrag Müller
Abg Lieber Ctr Meine Freunde ſtehen nach wie vor auf dem

Boden der Reſolution von 1896 ſie haben ſich einem entſprechenden
Antrag in der Kommiſſion nur deshalb nicht angeſchloſſen weil Angeſichts
der zu Ende gehenden Legislaturperiode gerade jetzt der Fall eintreten
kann und daß ein Reichstagspräſident nicht da iſt
Es iſt daher Austragung der neuen Reichstage zuAustragung der Sache

r nvo rausſichtli 1 wird
beſſer die 5 S S

überlaſſen und uns auf die Reſolution der Kommiſſion zu beſchränken
Abg Richter fr Vp Wenn wir in der Sache einig ſind ſo ſollten

wir doch auch die einfachſte Form dafür wählen und die Ausſchmückung
auf den Reichstagsetat übertragen ſo daß dann nur der Reichstag zu
ſtändig iſt und nicht noch Andere Außenſtehende Der Ablauf der Legis
laturperiode kommt da doch nicht in Betracht denn wenn dies der Fall
ware dann müßten wir ja während des bevorſtehenden Jnterregnums
nicht nur die Ausſchmückung rn alle Angelegenheiten des Reichstags
gebäudes zur Dispoſition des hsamts des Jnnern ſtellen Die Bundes
rathsmitglieder ſind thatſächlich nur G m Reichstagshauſe

Abg Rickert fr Vrg Jch ochmalige Verweiſung des
Titels und des Antrages an d iſſ

Abg Singer Soz Jch ſtelle feſt daß jedenfalls
Herr im Hauſe iſt Angeſichts der ſchwachen Frequenz in
wie überhaupt im Hauſe muß dafür geſorgt
Auskommen haben

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Jch mach
daß der Reichstagspräſident keine Verträge abſchließen kann und daß doch
eben auch ein Jnterregnum eintreten Daß die Regierungen eine
Berechtigung in dieſem Hauſe haben liegt doch in den thatſächlichen Ver

der Reichstag hier
der Reſtauration

werden daß die Kellner ihr

darauf aufmerkſam

hältniſſen denn ihre Anweſenheit in dieſen Hauſe iſt eine ſtaatsrechtliche
Nothwendigkeit Der legitime Einfluß des Reichstags bleibt in der That
gewahrt wenn man die Reſolution der Kommiſſion annim ut

Abg v Kardorff freikonſ ſchließt ſich dem an
Abg Lieber Cii Jch bezweifle daß der Präſident keine Verträge

abſchließen kann Doch darüber behalte ich mir Auseinanderſetzungen für
ſpäter vor Einſtweilen iſt es am beſt die Reſolution anzunehmen
denn man hat dann eine Reichstags Vaukommiſſion in der die Mitglieder
des Reichstags das Uebergewicht haben und in der der Reichstagspräſident
den V rutts Il

Abg Graf Stolberg konſ Jch ſtelle das Vertragsſchließungsrecht
des Praſdenten in Abred

Abg Schmidt frſ Vg Dem Sta krrtär bemerke ich vaß das
Beamtengeſetz von 1873 ausd h ſagt Vorgeſetzte Behörde der Reichs
tagsbeamten iſt der Reich spräſident

Abg Richter frſ Vp in dem erſten Protokolle der Reichstags
Baukommiſſion ſteht ausdrücklich s t Uebereinſtimmung darüber
daß etwaige Neubewilligung ür den Reichstagsbau auf den Etat des

tags m 1877 hat auch ſchon Forckenbeck in Bezug auf das
proviſoriſch hstagsgel Ve bgeſchloſſen Das

lles ſcheint die Budgetkommiſſion nicht gewußt zu habe es handelt ſich
für uns nicht um einen Einfluß wie der Staatsminiſter ſagt ſondern
um e e zu beſtimr

Nachd der Abg v Kardo chm unter Hinweis auf das Jnter
regnum die Reſolution empfohlen hat wird die Debatte geſchloſſen und

9 7 S d J Dgegen Freiſinnige und Sozialdemokraten der Titel iehmigt und die Re
ſolution augenommen

Bei dem letzten Titel 300000 Mk fü ief di äußert
nachdem Abg Hermes frf die Einſtellung des Titels lebhaft will
kommen geheißen Abg v Kardorff freikonſ den Wunſch betr Er
richtung einer ſeismograph Station in Straßburg

Staatsſekretär Graf Poſav Wunſche im
ta

owotj FKch hoffe
nächſten Etat entſprechen zu können

Damit iſt der Etat des Reichsa des Jnner n digt es folgt der
Etat der Reichsjuſtizverwaltung

Abg Bafſermann nl geht näher auf den dem Bundesrathe vor
liegenden Entwurf betr Sicherſtellung der Bauhandwerker ein Eine
Regelung dieſer Frage ſei jedenfalls dri es Bedürfniß und bei jenem
Entwurfe ſind die Vortheile für die Handwerker üb gend Redner
vünſcht ſodann Einführung des Befähigungsnachweiſes für hiffer und
eine Ergänzung des Strafrechts dahin daß die un Anfertigung von

145 v r 4 3 r rhlüſſeln durch Schloſſer ſtrafbar ſei weiter plaidirt er für
chiedsgerichte

Staatsſekretär Nieberding Bei der für eine nahe Zeit vor

kaufmänniſche

geſehenen
Reviſion des Strafgeſetzbuchs wird die bezüglich der Schloſſer angeregte
Frage ihre Erledigung finden Was den Befähigungsnachweis für Schiffer
betrifft ſo muß ich den Herrn Vorredner an das dafür zuſtändige Reichs
amt des Jnnern weiſen die Frage der kaufmänniſch Schiedsgerichte
wird vom Reichsjuſtizamte erwogen werden in letzt zeit war das Amt
anderweit zu ſehr beſchäftigt

Auf eine Anfrage des Abg Rickert fr Vg erklärt der Staatsſekretär
Eine Deportation unſerer Strafgefangenen nach Kolonien würde ja manche
Vortheile bieten deshalb haben wir bereits unſere Gouverneure in den
afrikaniſchen Kolonien darüber befragt Die Antworten der verneure
ſind ſämmtlich verneinend ausgefallen Der Kamerunge rgt unter Be
rückſichtigung klimatiſcher Verhält die Strafkolonie de alsbald ein
einziges Krankenhaus ſein Das Ai der Weißen würde bei den Ein
geborenen Einbuße erleiden wenn weiſ Str kamen Straf
kolonien ſeien ja überhaupt nur rathſam in Geg t mit ſehr geringer
eingeborener Bevölkerung Vorerſt hat die Reichsregierung jedoch keinen
Anlaß der Sache näher zu

Abg Auer So die es St eindabei namentlich die Art d kteu deltwürden beleuchtend
Staatsſekretär Nieberding erklä daß die Regelung des Strafvoll

zuges nicht beginnen könne bevor di o e t die
dringend nöthig erledigt ſei Die 9 endigkeit ein ung des
Strafvollzugs erkennten auch die ver

Nach kurzen Bemerkungen des Sächſiſch Geh Rath Brüger und
des Abg Trimborn Ctr wird die Fortſetzung der Bei z auf Dienstag
vertagt außerdem Poſtetat

1C C S ÜTCT e nene rMarktbericht
den 1 F

Eier pro Mandel 1,10 Eing Preiſelbeeren Pfd 0,30 0,40 Mk
Butter pro Pfund 1,30 1,40 Aepfel pro Mandel 0,50 1,00
Zwiebeln 5 Liter 0,60 Birnen pro Mandel 0,50 0,75
Kartoffeln 5 Liter 0,28 0,30 Senfgurken pro Pfd 0,25 z
Mohrrüben pro Mol 0,15 0,25 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Blumenkobl pro Stück 9,25 0,50 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25 a
Wirſingkohl 2 Stück 0,10 Apfelſchnitte Pfd 0,50
Weißkohl pro Stück 0,20 0,30 Gänſe pro Stück 400 6,00 t
Rothkohl pro Stück 0,20 0,30 Enten pro Stück 2,50 3,00
Braunkohl pro Stück 0,05 n Hähne pro Stſick 1,00 2,00
Sellerie pro Stück 0,05 Hühner pro Stück 1,00 1,50
Kohlrabi pro Stück 0,05 auben pro Paar 1,00 1,20 v
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 Wilde Kaninchen Stück 1,00 1,20
Pflaumenmus p Pfd 0,30 0,40

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

We Beſchwerden über nnpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen



Veilt I
Kadſſheator Male a

Direktion M Richards
Mittwoch den 2 Februar 1898

136 Vorſtell 35 Vorſt außer Abonnement
Anfang Uhr Ende gegen 10 Uhr

Letztes Gaſtſpiel
von Madame Elena de Tériane

vom königl Theater in Rom

Cavalleria rusticana
Sizilianische Bauernehre

Oper in 1 Aufzug Text dem gleichnamigen
Volksſtück von G Verga entnommen von

G Targioni Tozetti und G Menasci
Muſik von Pietro Mascagni

In Scene geſetzt vom Regiſſeur Hartmann
Dirigent Kapellmeiſter Moritz Grimm

Perſonen
Santuzza eine junge
Bäuerin

Turiddu ein junger Bauer C Lomnmerz
heim

Lucia ſeine Mutter Luiſe Tibelti
Alfio ein Fuhrmann L DingeldeyLola ſeine Frau Marg Koch

Bauern und Bäuerinnen
Ort der Handlung Ein ſizilianiſches Dorf

Zeit Gegenwart

Hierauf
4 und 5 Akt der

Margavethe
Große Oper nach Goethe v Jules Barbier

und Michel Carré
Muſik von Charles Gounod

Jn Scene geſt t v Regiſſeur G Harimann
Dirigent Kapellmeiſter Moritz Grimm

Perſonen

Fauft Albert Stritta G f d S
Carl Brandes
Joſeph Fanta
Theo Raven

Marg Koch

Oper

Mephiſtopheles
Valentin Soldat
Brander
Margarethe
Siebel
Marthe Luiſe TibeltiStudenen Soldaten Bürger Mädchen
und Frauen Volk Geiſter Erſcheinungen

Hexen und Geſpenſter Dämonen Engel
Santuzza Elena de Tériane
Margarethe als GaſtNach der Oper Cavalleria eine längere

Pauſe

Flacſ Theater Ieſpzig
Mittwoch den 2 Februar 1898

Nenes Thenter
Die beiden Schützen

Altes Theater
Nachmittags

a n m aKlein Däumling
I 9Abends

Weh dem der lügt
Walhalla Theater

Direktion Richard Hubert
Gänzlich neuer Spielplan

Die Guitano Truppe PantomimenDar
ſteller Auf den Dächern Brothers
Ceado Bravour Equilibriſten auf der dreh
baren Luft Leiter Miß Bianka Bra
ſelly Parterre Gymnaſtikerin mit Lawinen
ſtürzen Clown Jigg mit ſeinen ab
gerichteten Gänfen Affen Ziegen Efel
und Hunden Das Fledermans TrioDamen Geſangs und TanzTerzett mit
Ferwandiun gen Fräulein Hermine
Held Lieder und Concert Sängerin
Herr Albert Boehme Original Geſangs
Humoriſt

Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Radfahrbahn Givehke

D Mittwoch Tgeöffnet bis 8 Uhr
Friedrichykron Alhrehtſtr I2

Mittwoch den 2 Februar
Großer Familien Abend

Für Unterhaltung iſt beſtensKappen graiis
freundl ein Paul DoreubergEs ladet

Deffentliche Verſammlung

des evangeliſchen Bundes
Mittwoch den 2 Febr Abends 8 Uhr

in den Kaisewssien
unter gütiger Miiwirkung des Tomichors

1 Begrüßung durch den Vorſitzenden des
ſächſif hen Hauptvereins Herrn Ober
prediger Wächtler
Die Aufgaben und Arbeiten des Evang
Bundes im Oſten Deutſchlands Herr
Prof D Witte

3 Die Aufgaben des Evang

t

Bundes im
Weſten Deutſchlands Herr Conſ Rath
Dr Hermens

4 Schlußwort Prof D HauptAlle Freunde der evangeüſche n Kirche ſind
freundlichſt eingeladen

Goldener Engol
V Hente Abend W

Pökelknochen
mit Meerrettig und Kloß

à Portion 50 Pfg
Max fiebiger

Restaurant YBiorabein
Viktoriaplatz 3

D Morgen Mittwoch WGroßer Narren Abend
Freundlichſt ladet ein

W Franke

Scitrwoch

ven ind

öbel Credit Hans
von

blumenrejeh

Halle a14 Ceipnger ſtraße 14

obere Etagen

liefert ſchon bei einer Abzahlung
von 4 Mark pro Woche an

Herren und Kuaben Anzüge Winter Paletots
einzelne Jackets Hoſen und Weſten Damen und
Mädchen Mäntel KapesKragen u
waagren Kleiderſtoffe ſchwarz u arbig Leinenwagnaren Barchente Vettzenge Inletts Gardinen

Portièren Länferſtoffe Teppiche c

MöbslPolſterwaaren r 3
Ganze Ausstattungen

sowie einzelne Ersatzstücke
Lambpen Regulatenre Betten Federn

zu billigſten Preiſen kleiner Anzahlung und
bequemſter Thrilzahlnng

Betten

e e t e R z 4 S eBekanntmachung
Mit Bezug auf die Annonce des Herrn

F H Krause in Nummer 24 d Bl wonach er
meine FF Margarine mit 54 Pf p Pfd anbietet
erlanbe ich mir dem geehrten Publikum von Halle
und Umgebung mitzutheilen daſßz Herr Krause
feine FF Margarine von mir bezieht

Altona Bahrenfeld den 1 Februar 1898

A L MohrFür ein hieſtges größeres Colonial und Material
waaren Geschäft wird per ſofort oder 1 April er ein

Lehrlingmit guter Schulbildung geſucht Offerten unter I 10
an die Expedition dieſ Blattes erbeteu

alle und den Saalkreis 2 Februar

Söffner s
Maskenverleih Geschäft
befindet ſich Kl Klausſtraße 14 I

Trauringe
à Paar von 2 4 6 10 16 20 24 27

30 36 40 50 vis 6ö Mk
Armbänder v 1 2 4 6 10 b 20 Mk
Medaitions für Herren u Damen

v 8 5 8 10 18 bis 40 MkHerren u Damenketten
v 1 50 2 8 4 5,8 10 b 50 Mk

öonreinge u Rroohen
v 1 50 2 3 4,6 10 15 b 20 Mk
Herren u Damenringe

von 2 3 4 5 6 8 10 bis 20 MkHalsketten Kreuze Koraſſen
ketten Mansohettenknöpfe

von 2 3 4 5 6 bis 18 Mk
Die Waaren ſind in meinem Schau
fenſter mit den Preiſen h et

Grosse AusWah
Regulator

in den neuſten Muſte
in ſol u eleg Ausf w
14 G an bis 150

Goldene

W von 20 an bis 300

r Goldene
v 50 an bis 300

Ssilberne
Herren Remontoir

von 10 65
Schwarze StahlS ununren f Herren u
Damen v 1260

Nickeluhren v 6 an
Weckuhren v 4 an

Sehr gute
re GarantieFür Se Gehen hin eör

Uhren ehindler
Gr Ulrichſtr 35 Ecke der Promenade

Billigſte und beſte
Beparaturen Werkſtatt

pinen Polen ekwas trühe gewordener

ächter Schweizer Stickereien

ohne Appret Handarbeit vollständig ersetzend verkaufe ich in
Stücken von 4,20 Meter während kurzer Zeit zu

wesenttüäcta recduzirten
Preisen aus auch mache ich auf eine Partie

e Ofiekerei Rest
für Unterröcke und Beinkleider geeignet zu sehr billigen Preisen
aufmerksam

S mda Böttger Meohf
Inh Ph Zimmermann

Grosss Stofusſrasss 9

c S S e eDer Aera der
Berliner Engros Lager

wird nebennn Kl Ulrichſtraße 18a
bei 2090 Preisdermäfßz igung fortgeſetzt

Amtliche Bekanntmachungen
DTDZ

Bekanntmachung
Der Buchhändſer Herr Marhold Goetheſtraße 37 iſt von ſeinem Amte als

Armenpfleger im 17 Bezirk entbunden worden An ſeine Stelle iſt der Kaufmann Herr
Weber Gr Steinſtraße 46 gewählt

Halle a den 27 Januar 1898
W ie Armendirektion

r rMittwoch den 2 2 Februar er werden Arbeiten an dem Hauptrohrſtrang der

Waſſerleitung auf der Neuen Promenade vorgenommen und iſt infolge deſſen eine vor
übergehende Trübung des Waſſers an dieſem un id den folgenden Tagen nicht zu vermeiden

Hiervon werden W die weſtlich von der Liebenauerſtraße dem Steinweg
der Neuen Promenade der Poſtſtraße der der Geiſtſtraße und der
Bernburger aße oel legen en Zind eilo

Während d Arbeiten wird die Waſſerzuführung nicht unterbrochen dagegen iſt
der Waſſerdruck ein geringerer

Halle a/S den 23 Januar 1898
Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke

Bekanntmachung
om 2 Februar ab befinden ſich das Kaiſerliche Telegraphenamt die Haupt

Telegramn ſowie die öffentliche Fernſprechſtehe im neuen Haupt
poſtgebäude an demſe ben Tage werden die Telegrammannahmeſtelle und die öffentliche
Fernſprechſtelle in dem bisherigen Telegraphenamtsgebäude Königſtraße 88 aufgehoben

Halle Saale 1 Februar 1898
Kaiſerliches

Zernial

Alten Promenade

m

7 n allannahmeſtell

Telegraphenamt Schreiber
Brkanntmachung

Vom l Februar 1898 ab werden die Anfall Alters und Invalidenrente
Telegraphenamt ſondern durch das Poſtamt l Eingang Poſtſtr

und Ausgabeſtelle
1898

Der Kaiſerliche endirentor
Wehla

Fnicht mehr durch dasHof rechts Geden der Packet
nnahme

Halle Saale den 28 Januar
e ausgezahlt

Adonne
darch die P

ſertions 9der 20 P

Groß

Die V
Ganzen bi

pflegt ma
Vordergru

Einigung
hunderts

Staaten
auch dieſe

des deutſe

Namen

wandlung

bund in
die im St
die jüngſt

einer nat
aſſoziatior

läßt die
angetaſtet

den inner
dieſelben

licher Sto
ſeiner Mit
ſtaatlichen

zuſtanden

ein Bund

Jahre 18
Die

zwiſchen

ſchloſſene

Verſchmel

gemeinſche

Staaten
ſchloſſen

waltung
werden ſ
welchem

noch and

ſatze gebi

Zuſamme

keit und
haben d
veranlaßt
Grundlacç

Vorgange

die Mögl
werde

licher zu

Es
Vor

gefängn

Je
Das

laſſe m
Ni

trauen
W

Wauühe

Vielle
gar nic

Der
e 2

intereſſi
geſucht

im Sti
Zu

ein ſchl

A
Dei

Ku
werden

Na
enomr
ngekl

Du

Se


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1898


